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Anbauverbotszone - Bundesstraße 20 m

8. Nachrichtliche Übernahmen

4. Flächen zur Rückhaltung von Niederschlagswasser und der Regelung
des Wasserabflusses

866

1. Art und Maß der baulichen Nutzung

GE m.E. :    Gewerbegebiet mit Einschränkungen; zulässige
Arten der Nutzung siehe textl. Festsetzung 1.1

GRZ 0,7 :     maximal zulässige Grundflächenzahl

GR 70 m² :   maximal zulässige Grundfläche des Gebäudes

             
FH           :    maximal zulässige Firsthöhe 14,5 m
14,5 m

a             :    Es wird eine abweichende Bauweise gem. §22 Abs. 4 BauNVO;
                    Gebäudelängen von über 50 m sind allgemein zulässig.
                    Unabhängig von der Gebäudelänge sind seitliche
                    Grenzabstände gem. Art. 6 BayBO einzuhalten

543,00 bis : Höhenkorridore üNN zur Festsetzung der Höhenlage der 
543,50 üNN Oberkante des Erdgeschossfußbodens und unterer 

Bezugspunkt für die Ermittlung der maximalen Firsthöhen der 
einzelnen Grundstücke

          

             

2. Baugrenzen und Baulinien

Baugrenze 

3. Verkehrsflächen

6. Sonstige Planzeichen als Festsetzungen

6.1 Grenze des räumlichen Änderungsbereiches von Abschnitt A
der 2. Änderung

6.2 5.0 Maßangabe in Metern, z.B. 5,0 m

7. Sonstige Planzeichen als Hinweise

Flurkarte mit Flurnummern
7.1

Präambel
Abschnitt A der 2. Änderung des Bebauungsplans "Interkommunaler Gewerbepark Inning/Wörthsee,
östlich der B471"
Der Zweckverband interkommunaler Gewerbepark Inning/ Wörthsee erlässt auf Grund von
§§ 2, 9, 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB), des Art. 81 der Bayerischen
Bauordnung (BayBO), des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) und der Planzeichenverordnung (PlanZV) diese
Bebauungsplanänderung als Satzung.

Vorwort
Bei dem gegenständlichen Abschnitt A der 2. Bebauungsplanänderung handelt es sich um eine
unselbständige Änderung.
Teil A 1 der Planzeichnung des bislang rechtsverbindlichen Bebauungsplans wird innerhalb des
räumlichen Änderungsbereichs von Abschnitt A der 2. Änderung vollständig ersetzt.
Teil A 2 der Planzeichnung (Festsetzungen der Emissionskontingente) des bislang
rechtsverbindlichen Bebauungsplans gilt innerhalb des räumlichen Änderungsbereichs von
Abschnitt A der 2. Änderung fort.
Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan
„Interkommunaler Gewerbepark Inning/Wörthsee, östlich der B471“ in der Fassung der 1. Änderung
gelten innerhalb des räumlichen Änderungsbereichs von Abschnitt A der 2. Änderung fort. Ziffer 1.3
Überbaubare Grundstücksflächen wird um Absatz (4) ergänzt (siehe Teil C).

Teil B - Planzeichen als Festsetzungen, nachrichtliche Übernahmen
und Hinweise
Für die 2. Bebauungsplanänderung, Abschnitt A, werden die hierfür relevanten Planzeichen aus der
1. Änderung des Bebauungsplans übernommen. Die Nummerierung der Planzeichen wird aus der
1. Änderung des Bebauungsplans beibehalten.

vorgeschlagener Baumstandort,  Art gemäß  textl. FS Punkt
3.2 und 3.5

2.1

7.2

5. Grünflächen

5.1

4.2

Gehölze, flächige Pflanzung,  Art gemäß textl. FS Punkt
3.3 und 3.6

öffentliche Grünflächen

7.7

7.3

ST

Quellennachweis /Plangrundlage - Digitale Flurkarte (  c  Bayr.LVG )

private Grünflächen;
eine Unterbrechung ist ausschließlich für eine Zufahrt je
Grundstück mit der maximalen Breite von 10 m zulässig

5.2

mit Geh- und Leitungsrechten zu belastende Fläche,
mindestens 2 m beidseitig der Leitungsmittelachse
(Entwässerungsringleitung) siehe auch textl Festsetzung 1.11(2)

Pflanzverbotszone - Bundesstraße 8 m

bestehende Gebäude

private oder öffentliche Grünfläche
mit Pflanzgebot i.V. mit textl. Festsetzung 3.6 und 3.3

5.4

7.10 Fläche Versorgungsanlagen -Trafostation- i.V.
mit textlicher Festsetzung 3.4

8.1

3.7

Bereich ohne zulässige Ein- und Ausfahrt6.7

Baulinie2.2

8.2

Fläche für StellplätzeST

Fläche für die Rückhaltung von Niederschlagswasser und
die Regelung des Wasserabflusses
Zweckbestimmung: Regenrückhaltebecken

RR

6.12

Abgrenzung von Flächen mit besonderen Festsetzungen
bezüglich der Luftschadstoff- und Geruchsemission
i.V. m. textl. Festsetzung 1.7(5)

6.14

6.15

Fläche für Versorgungsanlagen: Kältemaschine i.V.m textl.
Festsetzung 1.6(3)

6.9 Abgrenzung von Teilflächen für Höhenbezugspunkte i.V.m
textlicher Festsetzung 1.2 (1.2)

7.12 Grenze des räumlichenGeltungsbereichs des
Ursprungsbebauungsplans

GE m.E.

 GRZ
0,7

 a

     FH
   14,5 m

7.13 Fläche des bestehenden unveränderten Bebauungsplans

543,00 bis
543,50 üNN

7

mit Leitungsrechten zu belastende Fläche,
mindestens 2 m beidseitig der Leitungsmittelachse

6.12a L

Teil C - Textliche Festsetzungen

Teil A - Planzeichnung zu Abschnitt A der 2. Änderung des Bebauungsplanes
M 1:1.000
Teil A 1 der Planzeichnung des bislang rechtsverbindlichen Bebauungsplans wird innerhalb des räumlichen
Änderungsbereichs von Abschnitt A der 2. Änderung vollständig ersetzt.

2. Änderung Bebauungsplan mit integriertem
Grünordnungsplan - Abschnitt A
"Interkommunaler Gewerbepark
Inning/Wörthsee, östlich der B471"

Änderung nach § 13a Baugesetzbuch

Teil A - Planzeichnung
Teil B - Festsetzungen durch Planzeichen,
             nachrichtliche Übernahmen und Hinweise
Teil C - Textliche Festsetzungen
Teil D - Verfahrensvermerke

von Teil A - E - Entwurf
Fassung vom 10.06.26

 Erarbeitet von:

Übersichtsplan - Lage Abschnitt A der 2. Änderung innerhalb des rechtsverbindlichen Bebauungsplans
Darstellung ohne Festsetzungscharakter

 1:2.500

Isarstraße 9
Telefon:
Telefax:
Email:
Internet:

    85417 Marzling
08161-9 89 28-0

       08161-9 89 28-99
           nrt@nrt-la.de

        www.nrt-la.de

Büro Dietmar Narr
Landschaftsarchitekt & Stadtplaner

Landschaftsarchitekten

Stadtplaner Ingenieure

Bürogemeinschaft

Teil D - Verfahrensvermerke

1. Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Interkommunaler Gewerbepark Inning/Wörthsee hat in
der Sitzung vom 16.04.2026 die 2. Änderung des Bebauungsplans „Interkommunaler Gewerbepark
Inning/Wörthsee“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 29.04.2026 ortsüblich bekannt
gemacht.

2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom  …........... wurde die betroffene Öffentlichkeit
sowie die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 13a Abs. 2 S. 1 Nr. 1
i.V.m. § 13 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 und 3 BauGB in der Zeit vom …........... bis  …........... Gelegenheit zur
Stellungnahme gebeten.

3. Die Verbandsversammlung hat mit Beschluss vom …........... die 2. Änderung des Bebauungsplans
„Interkommunaler Gewerbepark Inning/Wörthsee“ mit Begründung, jeweils in der Fassung vom
…........... , gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

4. Ausgefertigt

ZWVIKGP Inning/Wörthsee, den …...........

__________ _______  Siegel

Verbandsvorsitzender

5. Der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplans wurde am …........... gem. § 10 Abs. 3 S. 1
HS. 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Interkommunaler Gewerbepark Inning/Wörthsee“ mit Begründung
wird seit diesem Tag zu den ortsüblichen Dienstzeiten im Rathaus der Gemeinde Inning a. Ammersee zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten und ist auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. Über den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Interkommunaler Gewerbepark Inning/Wörthsee“ tritt mit der
Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 S. 4 BauGB).

ZWVIKGP Inning/Wörthsee, den …...........

__________ _______ Siegel

Verbandsvorsitzender

1.3 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
(4) Auf dem Grundstück Flur-Nr. 871/24 der Gemarkung Inning können in der durch Planzeichen Nr. 3.1
festgesetzten Fläche für Stellplätze bauliche Anlagen in Form von überdachten Laderampen bis zu einer
gesamten Grundfläche von 100 m2 als Ausnahme zugelassen werden. Die Wandhöhe über geplantem
Gelände dieser baulichen Anlagen darf max. 6,50 m betragen. Die Abstandsflächenregelungen der BayBO
in der zum Zeitpunkt der Baugenehmigung gültigen Fassung sind einzuhalten. Die mit Planzeichen Nr. 5.2
und 5.3 festgesetzten privaten Grünflächen mit Pflanzgebot dürfen hierbei nicht überbaut werden.
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